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43ter Hofbericht.
W>ach einer mittelst Estafette aus dem Hauptquartier der Armee in I tal ien eingc-
" ^ langten Anzeige, bat der von den Rußisch-Kaiscrl. Truppen, unter dem
Kommando des Generalen Fürsten Vangralion. auf die Feste Saravalle mit einer
ununterbrochenen heftigen Bcsckicssung unternommene so rasche als muthvolle A n -
griff den Kommandanten veranlaßt, die Feste am 7. August um 4 Uhr früh auj
Dlscrezion zu übergeben.

^ Die Garnison, welche aus 150 Köpfen bestand, ist kricgsgcfangcn, zog gleich
um 6 Uhr Moraens a^is, und wird nuir in die ihr angewiesene rückwärtige Be<°
stimmung verschafft.

I n dem Platze sind 14 meistens metallene Kanonen von verschiedenem Kali«
^ der, nebst einem Borrath von Munizion und Lebensmittcln erobert wordcn.

e A m 4 dieses ist der feindliche Generaladjutant Mallard mit einer 402 Mann
^ starken «Patrouille bis a/gcw Cbaumom in Piemont vorgcdrunqen <, und hat die

dort gestandenen Mketten dcs 7tcn Hussaren«a,imcntö zurückgcdrückt; er wurde
aber von dcm zur Unterstützung herbeigecilten Major Meskö, vom nämlichen Re-
giment, zum Rückzug gezwungen, und über Enles verfolgt

Dcr feindli!x Ver'ust bestand in 7 ?odlen / und 6 zurückgelassenen Vlcßirten,
der unsrigc in 2Todlcn und einigen Verwundetem

Nach cincr Meldung dcs Generalmajors Grafen- Elenau v"M 4. dieses, bat
d'r Rittmeister Zech.ncistcr, vom Nauendorfischcn Hussarenrcgiment, den Feind
nach Räumung der Stadt Sarzana , mit rincr Abtheilung seiner Escadron so schnell
vcrfolat, da^ er ihm aufdcmRückzuac 2 Kanonen abgenommen bat.

Der Feind verließ hierauf die Fcste N la , und der erwähnte Rittmeister bc-
nützte den lo verclltcn feindlichen Rückzug, die fcsien Drte Sarzanella und L i r ic i .
die am Eingänge des Golfs di Spczia liegen „ aufzufordern. Die Beieblsl,aber
dieser Glatze haben auch ohne vielen Widerstand die angetragenen Kapitulazionen
angenommen.

I n Liricl sind 9 metallene Kanonen, und ein ansehnlicher Vorroth von M u -
nizion erobert wordcn.

Da der Rittmeister Zechmcisscr seine Fortschritte qegen Spezia ununterbro-
chen vc,folgte. so wurde- dce Feind gezwungen , das Fi>rt Santa-3c,esa mit io
ber i?vfündigen Kanonen, dann 2 der l2^pfündigen Bomden-Morser, und das
Aon S t . Lorenzp mi^ 10 der l2pfündigcn Kanonen, dann 3 Felouken unsern
" u p p c n . » uberlasseir.

I n der gangen Strecke de5 Golfo halt der Feind nur noch das Fort Santa
^ a r i a mit V>^Mann und ^Kanonen besetzt«

. ^ i e Trenchec», Arbeit vor Tortona ist in der Nächt^om 6auf den 7. fort-
^n tz t , hje ^aralelle 17^ Klafter von der Contre-Scarpe angelegt, und ciye De-
">onlic<- Batlcrif angefangen worden.



I n der darauf gefolgten Nacht ward mit der Arbeit dergestalt vorgerückt,
I daß dic Mannschaft, ungeachtet des Felsengrlmd.'s , vollkommen cingegrabcn war,
U und auch bei Tag die Arbeiten fortsetzen konnte.
U Dic Dcmontier-Battcric rückwärts der ersten Para'ellc auf den Anhöhen von
U St. Dernardino ist ganz hergestellt, auch das dabin bestimmte in 6 der i2pfündi-
» gen Kanonen bestehende Geschütz eingeführet worden / eben so ist auch die Kessel-
M Batterie auf der Vulta völlig zu Stande gekommen / und bereits mtt 4 dcr Zo-
I pfundigen polier versehen.
U Der Zickzack von dcr Eugenischen Schanze gegen die Bastion Mussettl hat
U «uch schon dic hinlängliche Tiefe.
U Ungeachtet vom Feinde über Zoo Schüsse und Würfe gemacht wurden, so
U bestand doch in der letzten Nacht vom 7. auf den 8 dicscS unser Verlust nur in l
M Todten und 15 Blcßiltcn; unter den letzteren befindet sich der Alvmzysche Haupt-
U mann Feketc.
U Der Feind bat seit dem 6. mehrere Truppen auf seinen rechten Flügel gezo-
» gen, und scheinet dadurch etwas aus das Bornnda'Thal untcrnclimen zu wollen,
M es ist dabcr die Division des F. M. L. Graf Vellcoardc von Gamalcro nach Terzo
W Vorgerückt, um an der Bormida die ferneren Bewegungen des Feindes zu beo-
M dachten; auch ist das Hauptquartier von Bojolo Oormigaro nach Novl übersetzt
W worden.

M Von den vorgemerkten Kapitulazion ist jene von der Mbergabe des ^ort Lerict
M eingelagt / die, wie solche von dem feindlichen Kommandanten Capitame Collibat
M vorgeschlagen, und von d m Niltmristcr Zcchmeister angenommen
» ward , folgcndcrmassen lautet:

M iter Artikel. Ich verlange, daß dcr Gar- Antwort. Ich gestatte, daß die Dssiziers
M «ison des Forts der freye Abzug m i tWaf - zur französischen Armee zurückkehren, je-
M fcn und Bagage gestattet werde, um sich doch als Kriegsgefangene, und mit der
M zur französischcN Armee nach S t . Maria zu Verbindlichkeit vor ihrer Auswechslung
M begeben. nicht zu dienen; die übrige Garnison wird
W sich als kriegsgefangen ergeben.
M 2ter Ar t . Bei der Unmöglichkeit langer Antw. Das Thor des ssorts wird ioglei^h
W zu halten, werde ich den Platz gegen d»e durch die k. t- Truppen besetzt werden, die
M Bedingniß übergeben, daß der erste A r t i - Garnison wird binnen einer Stunde ohn«
M kel eingestanden werde. Waffen ausziehen, wenn vorher alle mtli«
M ' tarischen Geräthschaften dem Nl deren U i -
M hernahm benannten Offizier übergeben sein
M werden.
M Lerici den 4. August 1799'
M U n t e r z e i c h n e t :
M Unter diesen Bedingnissen werde ich die Schlüssel
M des Platzes übergeben.
M Varon Zechmeisscr, Caslibat,
W Rittmeister und Commandant der 3)esi> Kapitain von der iZ. Halbbrigade
M Rußischcn Avantgarde. der franzosischen^Armee.

R Von d^m k. k. ^andrecht dieses Herzogthums Kram wird an-
M mit bekannt gemacht, V tß auf Anlangen der Gläubiger d:e En^ägnlß

der Lrbvogtey Münkendorftr Gült in die Verpachtung gegen folgende
Bedtngntsse hiudanll gegeben werden, und die Tagsatzung hierzu auf



den 2O. k. M . Sept. Frühe um 9 Uhr vor dlesem Landrecht be^
ßlmmt wird.

ttensDer Ausrufungspreiß ist 310 fi. 30 kr. 2 Pfenning, der
Anschlag kann in der Registratur eingesehen werden.

2tens Der Pachtjchlllmg ist jedes Jahr mit ' . M a y zu erlegen,
heuer aber 14 Tag nach geschlossener Versteigerung zu Handen des
Sequesters (welchen die Gläubiger bel eben dieser Tagsatzung zu
wählen haben,) der vorschriflmäßig damit fürzugehcn hat.

ztenS Dls Pachtungszeit wird auf 6 Jahre bestimmet.
4tenS Der Pachter soU sowohl die Dominlkal Kontribution von

33 ft. l i kr. 2 P f . und auch alle sonstige extraordmari Anlage n
bestreiten, sich dafür mit jener Vergütung begnügen, welche das
Aerarium giebt.

5tens Dle Kaution pr. zoc> fi. mit einer ständischen krainerischen
Obligation zu Handen des Sequesters erlegen.

Stens Alle bis zumAntritt angewachsene Ausstande baar ablö-
sen , nach Verhältniß des Pachtschlllmgs Anschlags, wo dann dem-
selben«

?tens Bei Erloschung der Pachtung auch die Ablösung seiner
Ausstände im nemlichen Werth zugesichert wird.

Wobei den sämmtlichen Glaudwern mltgegcben wird . daß selbe
bei eben dleser^Tagsatzung einen Sequester zu wählen, oder den al<
ten zu bestättlgcn haben- Lalbach den 12. Aug.

Von^ dem Magistrate der f. k- Hauptstadt kaibach wi d al-
len jenen Partheyen ohne Unterschied, wela e be« der Verlaßmaffe
des verstorbenen Herrn Mathias Luzlch gewesenen PfarreS zu Klana
unter was immer für emen Rechstittel Forderungen zu stellen geoen-
ten, und sich mit demselben am 25. 26. 27. und 23. Febr. l- I .
bei dem löol. Ortsgenchte der Herrschaft Iablanitz als hierwegcn
delegltten Mahlas Luzichijchen Verlaffenschasts Llquldatlons ^om-
misson nicht angcmeldet haben, htemit bedeutet, daß dlcseloen bt^m
erstaedachten Örtvgmchte den 24. 25. 26. und 27. t . M . S<pt.
sich sogew ß abmelden, und lhre vermeinten Forderungen dajelost
llqmdlrm sollen, wldrigens bet Abschlicßung der dllsfälllgen V t l -
laßabhandlung auf die ausg^bliedentn keme Rucksickt mehr qenoh-
M m , sondern aus der Verlaßmasse dle sich angemeldeten, und berich-
tigten Gläubiger bezahlet, der etwaige Rest aber unter die eegat^rlcn,
und Erben nack dem G.setze ohne «eiters v^rthellt wnden würde.

Laidach d^n 6. Aug. 1^39.



^ ^ a ch r i cd t.
» Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird hiemik
W «erlautb net; Es seie zur öfentlichen Feildiethung der in die Erekut'on
W a loaenen Anton PunzlsGen Effekten, bestchend; in Uhren, Kä^en, D -

sckel Truhen , Sesseln, und Bildm, den 12. k M Swt> in d̂ n ge-
W wäknlichenAmtsstundenHaus Nr. ^ 5 . imHünerstelg bestimmt wor-
W den wozu dle ^aufsliebhaber zu erscheinen hienm vorgelden werden.

" Laibach den 9 Aug. 1799. ^ ,
^ " Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
s dcnicnigen, die auf den Verlaß des Hrn.Ia''obAugustin Lemaßne fran-
l zösischen Pfarrers zu St.Uran in der Pariser Dlözes, welch immer sse<
e gründtte Forderung zu machen gedenken„bedeutet, daß sie solche dm l 1

k M Sept. Nachmttsag um 3 Uhr am hiesigen Nachhause joqewiß
anmelden und ihre Rechte erweijen sollen als im widrigen der Verlaß
ohne wetterb abgehandelt, und dem erklärten Erben eingeantwortet
werden wurde- Lmbach den 9. Aug., 739 ^

Bürger!. Gürtlerzus zu verkiufen.
Es ist das Mathias Petschcrische GürtlerM taglich aus freier

Dand zu verkaufen- Kauftustige bellebcn sich weqen den Kaufbeding-
Men an dle Eigenthümerm Frau Pctschnin in der Kapuziner< Vor-
stadt Nro- 52 im S ta rMcn Hause zu ebner Erde zu meldcn.

' Verstorbene zu Laibach im Monat Aug. 1799.
l Ven 16. Franziska Kastnerin, burgl. Schleifferm. 3. alt 1 is4 Jahr, aus der
k Pollana Nr. 81.
k __ ,^. Vartholomc Matho, Zimmerm. S . , alt 1 Jahr, in derTirnauNr.5^
>, ^ . 1Z. Hr. Franz Xav. Mully, bürgl. Weinhändler, alt 56 Jahr, auf der
^ Wiener Strassen Nr. 65. !
^ __ >» Hr. Michael Pinter, bärgl. Lebzelter, alt 72 I . , am Play Nr.28,< l
p MariaBergin,Soldaten T.,alt6 I.,inderKrakauNr. 56.
- — 19. Anna Inglitschw Taglöhncrs 3., alt^ I . , in dcrGradischaNr. ^4-
l — 20. Matthäus Wöbcr, Wlrth, alt ^5 I - , am der Wiener Strasse Nr. 59
^ — 21. Anna Warhotzin, Tagl. T., alt r I . , in der Tirnau Nr. 2.
s __ — Lukas Markon, Norinalist, alt, 2 I . , amSchabieck Nr.55.
! Gcorg Sicherl, Maurer S . , alt 4 I . , in der St. Petersvorst. N. 4^
^ — 23. Hr. Anton Mutty,bürgl.Weinhättdlcrs Sohn, alt 27 I . , an dcr. Wie'
z nep Straffe Nr. 63.. ^

^ ^ ^ !



Besondere Beilage zur Laibacherzutung Nr. 63c

k a i b a c h . Die in unserem Blatte Nro. 61. angerühmte mensch?«̂  ^
fteundliche Sammlung für die verwundeten Vaterlandsvcrtheidigcr erhielt
seitdem von guten Herzen immer neue Zuftüsse. Am 18. dieses Monats
Wurden 60 dieser braven Krieger von der hiesigen Bürgerschaft zu Mittage «
bewirthet, wobey einem jeden derselben 17 kr. von dem vorhandenen Neste
pr. 17 st. auf die Hand gegeben wurden. Diese Lücke wurde sogleich wieder
durch eine neue Kollekte ausgefüllt, welche Hr. Kaufmann Alborgettj, Haupt-
mann des löbl. Bürgerkorps bei der an Mantua's Siegesstier gehaltenen ^
Freudentafel veranstaltet hat, wobei 5? fi. 18 kr. eingegangen sind, die b?̂  »
her ersten Gelegenheit der Absicht derGeber gemäß werden vertheilt werden. I

Den 22. Nachmittag sind Ih re Durchlaucht der regierende Hr. Herzog «
Von Modena Herkules Reinerns, auf der Reise nach ihren Staaten mit 7 Wä- W
gen hier durchgekommen, unVhaben den 23. Morgens ihreReise weiter da- H
bin ftrtgesezt. " ^ ^

An eben dem Tage ward von einer Gesellschaft Theaterfreunden unter ^
Beleuchtung des Schauspielhauses zum Besten der verwundeten Krieger ein ^
Schauspiel in 4 Auszügen aufgeführt, unter dem Titel: Die Corsen, von /
5oyebue; den Beschluß machte: Der Komet von I f f land. Das dabei ein- /
gegangene Entree belief sich auf z , hft. 2 2 kr. ^ X

Den 20. tamm hier ein großer Transport Ergänzungs - Mannschaft
Von verschiedenen Regimentern an, und ward in Kaltenbrun einquartiert.
Gegen 70 Mann davon wurden hier theils an Thurn theils an andre militar
Abtheilungen abgegeben; die übrigen sezten nach gehaltenem Rasttag ihre:
Marsch zur Armee fort. M

Den ,6 . in der Nacht zündete der Blitz in der Stadt S te in , wo- ^
durch 4 H a M r ein Raub der Flammen geworden find.

In'Nnsthung der grossen Siegesfeier vvm Sontage müssen wir noch M
nachtragen , was wir ehe noch nicht so ganz zuverläßlg gewußt habrn. Dic «
ganze Verzierung des Rathhauses bei Tage, und die Beleuchtung dcs Nachts D
ward von den beiden löbl. Vürgerkorps angeordnet und bestritten, wle die-
ses schon die Unter dem Bildniß S r . Maj . angebrachte Inschrift: Gewld- ^
Met hon den beiden Vürgerkorps zuverstehen gab. Von dcm Kastell »
wurden gleichfalls auf ihre Kosten die allda aufgeführten Kanonen 120,
und die unterm Thurm , lomahl abgebrannt. Das oben erwähnte, den
Verwundeten Kriegern gegebene Mittagmahl war auch mit eine Anstalt, wo- M
durch die patriotisch gesinnte Bürgerschaft diesen Freudentag zu verherrlichen ^
gesucht hat.
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